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(54) Scheinwerfer für Fahrzeuge

(57) Der Scheinwerfer für Fahrzeuge weist einen
schalenförmigen Reflektor (1) auf, zwischen dem und
einer Linse (3) eine Blendenwelle (4) angeordnet ist.
Die Blendenwelle (4) ist mit einem Antriebsmittel (5)
gekoppelt, durch welches die Blendenwelle (4) um eine
horizontale und quer zur optischen Achse (6) verlau-
fende Drehachse (7) in mehrere Drehstellungen ver-
stellbar ist. Die Blendenwelle (4) ist in einer nach oben
geöffneten Aufnahmerinne (9) eines unterhalb der Blen-
denwelle (4) verlaufenden Abschatters (8) angeordnet.
An der Aufnahmerinne (9) ist die Blendenwelle (4) und
ein Antriebsmittel (5) für die Blendenwelle (4) gehaltert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht Scheinwerfer für Fahr-
zeuge mit einem schalenförmigen Reflektor, mit einer
dem Reflektor zugeordneten Lichtquelle, mit einer zwi-
schen einer Linse und dem Reflektor angeordneten
Blendenwelle, mit einem mit der Blendenwelle gekop-
pelten Antriebsmittel, durch welche die Blendenwelle
um eine horizontale und quer zur optischen Achse ver-
laufende Drehachse in mehrere Drehstellungen ver-
stellbar ist, und mit einem die Blendenwelle und das
Antriebsmittel tragenden Halter.
[0002] Ein solcher Scheinwerfer für Fahrzeuge ist
aus der DE 43 35 286 A1 bekannt. Ein Lichtmodul des
Scheinwerfers weist einen ellipsoidförmigen Reflektor,
eine in dem Strahlengang des Reflektors angeordnete
Linse und eine zwischen Reflektor und Linse einge-
setzte Blendenwelle auf. Die Mantelfläche der Blenden-
welle weist für jede Drehstellung der Blendenwelle eine
Blendenlinie auf, welche eine Hell-Dunkel-Grenze einer
Lichtfigur erzeugt. Die Blendenwelle verläuft zwischen
zwei Schenkeln eines U-förmigen Halters und greift in
Lageröffnungen der Schenkel ein. Ein Antriebsmittel
der Blendenwelle weist einen elektrischen Motor und
ein Getriebe auf, welches die Blendenwelle mit dem
Getriebe koppelt. Der Motor ist außen an einem Schen-
kel des U-förmigen Halters angebracht und führt mit
seiner Antriebswelle durch eine Öffnung des Schenkels
des Halters hindurch. Dieses durch die Öffnung hin-
durchragende Ende der Blendenwelle ist über das
Getriebe mit der Blendenwelle gekoppelt. Das Getriebe
besteht aus zwei Zahnrädern, von denen eines auf der
Blendenwelle und das andere auf der Antriebswelle des
Motors sitzt. Hierbei ist es nachteilig, daß der Halter aus
mehreren Teilen zusammengesetzt ist und von dem
Reflektor reflektierte Lichtstrahlen der Lichtquelle durch
den U-förmigen Halter hindurchtreten und den Gegen-
verkehr blenden können.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den im Ober-
begriff des Anspruchs 1 beschriebenen Scheinwerfer
für Fahrzeuge derart zu gestalten, daß die Lichtstrahlen
der Lichtquelle unterhalb der Blendenwelle abgeschirmt
sind und der Halter aus möglichst wenigen Teilen
besteht. Diese Aufgabe wird nach der Erfindung
dadurch gelöst, daß ein unterhalb der Blendenwelle
angeordneter Abschatter der Halter für die Blenden-
welle und das Antriebsmittel ist, wobei die Blendenwelle
mit einem Abschnitt in einer nach oben geöffneten Auf-
nahmerinne des Abschatters angeordnet ist und der
Abschatter seitlich seiner Aufnahmerinne ein Aufnah-
meelement für das Antriebsmittel aufweist.
Hierbei schirmen der Abschatter und die Blendenwelle
zusammen Lichtstrahlen der dem Reflektor zugeordne-
ten Lichtqelle ab, und der Abschatter ist durch die Auf-
nahmerinne versteift.
[0004] Zwischen dem Antriebsmittel und der Blen-
denwelle bestehen nur sehr kleine Toleranzen, wenn
der die Aufnahmerinne für die Blendenwelle aufwei-

sende Abschatter und zumindest ein Teil des Aufnah-
meelements einstückig ausgeführt sind. Dadurch ist die
Funktion des Scheinwerfers sicher. Der Abschatter ist
wärmebeständig, wenn er aus einer gegossenen
Metall-Legierung besteht. Außerdem führt er über das
Aufnahmeelement die im Inneren des Scheinwerfers
bzw. eines Lichtmoduls des Scheinwerfers entstehende
Wärme nach außen ab.

[0005] Zwischen der Blendenwelle und dem
Abschatter können keine Lichtstrahlen der Lichtquelle
hindurchtreten, wenn die Aufnahmerinne sich zwischen
Blendenwelle und Reflektor oder Blendenwelle und
Linse erstreckt und ein oberer Rand der Aufnahmerinne
im Bereich einer horizontalen Ebene angeordnet ist, in
der die Drehachse der Blendenwelle verläuft. Die Blen-
denwelle und der Abschatter sind auch dann zusam-
men lichtdicht, wenn die Aufnahmerinne bedingt durch
eine unregelmäßige Form der Blendenwelle einen grö-
ßeren Abstand zur Blendenwelle aufweist.
[0006] Der Abschatter weist in dem die Blenden-
welle halternden Bereich eine hohe Steifigkeit auf,
wenn die Aufnahmerinne in ihrer Länge durch Seiten-
wände begrenzt ist, in die Lageröffnungen für die Blen-
denwelle eingebracht sind. Ein leichtgängiges
Schwenken der Blendenwelle ist gewährleistet, wenn in
die Lageröffnungen jeweils eine Gleithülse für Lager-
zapfen der Blendenwelle eingesetzt sind.
[0007] Das Aufnahmeelement für das Antriebsmit-
tel bildet zusammen mit dem Abschatter eine stabile
Einheit, wenn das Aufnahmeelement an eine Seiten-
wand der durch die Seitenwände versteiften Aufnahm-
erinne angebracht ist.
[0008] Das Antriebsmittel ist platzsparend am
Scheinwerfer angeordnet, wenn das Aufnahmeelement
in seiner Hauptausdehnung quer zur Drehachse der
Blendenwelle verläuft und zur Rückseite des Schein-
werfers hin weist, wobei ein elektrischer Motor des
Antriebsmittels auf der dem Reflektor zugewandten
Seite des Aufnahmeelements angeordnet ist und der
elektrische Motor über ein Getriebe des Antriebmittels
mit der Blendenwelle gekoppelt ist. Hierbei baut der
elektrische Motor seitlich nicht auf, da er benachbart zu
dem zur Rückseite des Scheinwerfers sich verjüngen-
den Reflektor angeordnet ist.
[0009] Das Getriebe ist geschützt angeordnet,
wenn das Aufnahmeelement ein Gehäuseteil für das
Getriebe aufweist. Dadurch wird verhindert, daß
Gegenstände, wie zum Beispiel elektrische Kabel, zwi-
schen Zahnräder des Getriebes gelangen können und
somit die Funktion des elektrischen Antriebs blockieren.
Das Gehäuseteil kann durch einen abnehmbaren
Gehäusedeckel abgeschlossen sein.
[0010] Der Abschatter bildet zusammen mit seiner
Aufnahmerinne einen verwindungssteifen Halter, wenn
der Abschatter abgewinkelte Randabschnitte aufweist.
[0011] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung ist an der Innenseite der Aufnahm-
erinne mindestens ein Anschlag für die Blendenwelle
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angebracht. Der Anschlag dient zur Justage der Blen-
denwelle und kann einstückig mit dem Abschatter aus-
geführt sein. Ein Abschatter mit zwei Anschlägen kann
auch bei anderen Scheinwerfervarianten mit unter-
schiedlichen Blendenwellen verwendet werden.

[0012] Ein Ausführungsbeispiel nach der Erfindung
ist in der Zeichnung dargestellt, und zwar zeigen

Figur 1 in einer perspektivischen Ansicht ein Licht-
modul eines Scheinwerfers für Fahrzeuge
mit einem Abschatter und einer Blenden-
welle, welche zwischen einer Linse und
einem Reflektor angeordnet sind,

Figur 2 in einer anderen perspektivischen Ansicht
das Lichtmodul von Figur 1 mit einem seit-
lich des Reflektors angeordneten Antriebs-
mittel für die Blendenwelle,

Figur 3 in einer Vorderansicht, entgegen der Licht-
austrittsrichtung gesehen, den Abschatter
mit der Blendenwelle und dem Antriebsmit-
tel,

Figur 4 eine Draufsicht auf den Abschatter von
Figur 3 und

Figur 5 in einer perspektivischen Ansicht den
Abschatter von Figur 3 und 4 ohne Blenden-
welle und Antriebsmittel.

[0013] Der Scheinwerfer für Fahrzeuge weist ein
Lichtmodul auf, welches in ein nicht dargestelltes
Scheinwerfergehäuse einsetzbar ist. Das Lichtmodul ist
in dem Scheinwerfergehäuse um mindestens eine
Achse schwenkbar gelagert und dient zur Erzeugung
von unterschiedlichen abgeblendeten Lichtbündeln.
[0014] Das Lichtmodul weist einen ellipsoidförmi-
gen Reflektor 1 auf, in dessem Scheitelbereich eine Öff-
nung zur Aufnahme einer Lichtquelle 2 eingebracht ist.
Als Lichtquelle kann eine Glühlampe oder eine Gasent-
ladungslampe dienen. An dem vorderen Rand des
Reflektors 1 ist ein aus Blech bestehendes Gestell 18
befestigt. Das Gestell 18 nimmt in einer zentralen Öff-
nung eine Linse 3 auf Weiterhin ist unterhalb einer opti-
schen Achse 6 des Reflektors 1 ein Abschatter 8
angeordnet. Der Abschatter 8 verläuft mit einem plat-
tenförmigen Abschnitt vertikal und quer zur optischen
Achse 6. Der plattenförmige Abschnitt des Abschatters
8 ist mit seinem äußeren Rand, welcher zur Linse 3 hin
abgewinkelte Randabschnitte 17 aufweist, an dem vor-
deren Rand des Reflektors 1 befestigt. Oberhalb des
plattenförmigen Abschnitts weist der Abschatter 8 eine
Aufnahmerinne 9 für die Blendenwelle 4 auf. Die Auf-
nahmerinne 4 erstreckt sich ausgehend von dem plat-
tenförmigen Abschnitt auf dem der Linse 3
zugewandten Seite der Blendenwelle 4. Die Aufnahm-
erinne 9 erstreckt sich mit ihrem oberen Rand bis zur

optischen Achse 6 des Reflektors 1 und umgibt die
Blendenwelle 4 beabstandet. Die Aufnahmerinne 9
weist an beiden Enden angeformte Seitenwände 11
auf, in welche Lageröffnungen 12 für Lagerzapfen 20
der Blendenwelle 4 eingebracht sind. In die Lageröff-
nungen 12 sind Gleithülsen 19 eingesetzt. Die Blenden-
welle 4 weist für mindestens zwei Drehstellungen eine
andere Blendenlinie auf, welche zur Erzeugung einer
Hell-Dunkel-Grenze eines abgeblendeten Lichtbündels
dient. An eine der beiden Seitenwände 11 der Auf-
nahmerinne 9 ist außen ein Aufnahmeelement 10 für
ein Antriebsmittel 5 angeformt. Das Aufnahmeelement
10 ist plattenförmig ausgeführt und verläuft quer zur
Drehachse 7 der Blendenwelle 4. Durch eine Öffnung
des Aufnahmeelementes 10 ragt einer der Lagerzapfen
20 der Blendenwelle 4 hindurch. Der Lagerzapfen 20
greift in eine Öffnung eines großen Zahnrades eines
Getriebes 14 ein. Das große Zahnrad kämmt mit seinen
Zähnen in den Zähnen eines kleinen Zahnrades des
Getriebes 14. Beide Zahnräder liegen mit ihren großen
Seitenflächen an dem plattenförmigen Aufnahmeele-
ment 10 an. Die Zahnräder des Getriebes 14 sind in
einem seitlich geöffneten Gehäuse des Aufnahmeele-
mentes 10 angeordnet. Das Aufnahmeelement 10
erstreckt sich zur Rückseite des Scheinwerfers hin und
trägt auf der dem schalenförmigen Reflektor 1 zuge-
wandten Seite einen elektrischen Motor 13 des
Antriebsmittels 5. Der Motor 13 ist über seine Antriebs-
welle mit dem kleinen Zahnrad des Getriebes 14 ver-
bunden. An einer der beiden Seitenwände 11 der
Aufnahmerinne 9 ist oberhalb der Blendenwelle 4 ein
zur Justage und zur Kalibrierung der Blendenwelle die-
nender Anschlag 16 angebracht.

Bezugszeichenliste

[0015]

1. Reflektor
2. Lichtquelle
3. Linse
4. Blendenwelle
5. Antriebsmittel
6. optische Achse
7. Drehachse
8. Abschatter
9. Aufnahmerinne
10. Aufnahmeelement
11. Seitenwände
12. Lageröffnungen
13. elektrischer Motor
14. Getriebe
15. oberer Rand
16. Anschlag
17. Randabschnitte
18. Gestell
19. Gleithülsen
20. Lagerzapfen
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Patentansprüche

1. Scheinwerfer für Fahrzeuge mit einem schalenför-
migen Reflektor (1), mit einer dem Reflektor (1)
zugeordneten Lichtquelle (2), mit einer zwischen
einer Linse (3) und dem Reflektor (1) angeordneten
Blendenwelle (4), mit einem mit der Blendenwelle
(4) gekoppelten Antriebsmittel (5), durch welche die
Blendenwelle (4) um eine horizontale und quer zur
optischen Achse (6) verlaufende Drehachse (7) in
mehrere Drehstellungen verstellbar ist, und mit
einem die Blendenwelle (4) und das Antriebsmittel
(5) tragenden Halter, dadurch gekennzeichnet, daß
ein unterhalb der Blendenwelle (4) angeordneter
Abschatter (8) der Halter für die Blendenwelle (4)
und das Antriebsmittel (5) ist, wobei die Blenden-
welle (4) mit einem Abschnitt in einer nach oben
geöffneten Aufnahmerinne (9) des Abschatters (8)
angeordnet ist und der Abschatter (8) seitlich seiner
Aufnahmerinne (9) ein Aufnahmeelement (10) für
das Antriebsmittel (5) aufweist.

2. Scheinwerfer nach Anspruch (1), dadurch gekenn-
zeichnet, daß der die Aufnahmerinne (9) für die
Blendenwelle (4) aufweisende Abschatter (8) und
zumindest ein Teil des Aufnahmeelements (10) für
das Antriebsmmittel (5) einstückig ausgeführt sind.

3. Scheinwerfer nach Anspruch (1) oder (2), dadurch
gekennzeichnet, daß die Aufnahmerinne (9) sich
zwischen Blendenwelle (4) und Reflektor (1) oder
Blendenwelle (4) und Linse (3) erstreckt.

4. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß ein oberer Rand (15)
der Aufnahmerinne (9) des Abschatters (8) zusam-
men mit der Drehachse (7) der Blendenwelle (4) in
einer in Lichtaustrittsrichtung verlaufenden Fläche
liegt.

5. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Aufnahmerinne
(9) in ihrer Länge durch Seitenwände (11) begrenzt
ist, in die Lageröffnungen (12) für die Blendenwelle
(4) eingebracht sind.

6. Scheinwerfer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an eine der beiden Seitenwände (11)
das Aufnahmeelement (10) für das Antriebsmittel
(5) angeformt ist.

7. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß das Aufnahmeele-
ment (10) in seiner Hauptausdehnung quer zur
Drehachse (7) der Blendenwelle (4) verläuft und
zur Rückseite des Scheinwerfers hin weist, wobei
ein elektrischer Motor (13) des Antriebsmittels (5)
auf der dem Reflektor (1) zugewandten Seite des

Aufnahmeelements (10) angeordnet ist und der
elektrische Motor (13) über ein Getriebe (14) des
Antriebsmittels (5) mit der Blendenwelle (4) gekop-
pelt ist.

8. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Aufnahmeele-
ment (10) ein Gehäuseteil für das Getriebe (14)
aufweist.

9. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Abschatter (8)
abgewinkelte äußere Randabschnitte (17) aufweist
und an einem vorderen Rand des Reflektors (1)
befestigt ist.

10. Scheinwerfer nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß an die Innenseite der
Aufnahmerinne (9) mindestens ein Anschlag (16)
für die Blendenwelle (4) angebracht ist.
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